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Bekanntmachungen.
Warnung für die nach Amerika Auswandernden.

Die nach Amerika Auswandernden erleiden oft Nachtheile und Gefahren dadurch, daß ſie
a) ihr baares Geld in Deutſchland in Amerikaniſches Papiergeld umſetzen und

eutſchland Verträge abſchließen, durch welche ſie in Bezug auf ihr künftiges Fortkommen in Amerika gebunden werden.
In erſterer Beziehung wird namentlich hervorgehoben, daß große Quantitäten gefälſchten Amerikaniſchen Papiergeldes in Deutſch

land in Umlauf geſetzt worden ſind und daß der Auswanderer, welcher ſich hier mit Amerikaniſchem Gelde verſieht, leicht in den Fall kommen
kann, bei ſeiner Landung in Amerika daſſelbe werthlos zu finden.

Merſeburg den 7. Juni 1872.

T Bekanntmachung.Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der in der hieſigen II.
Bürgerſchule gefertigten Gegenſtände haben folgende Nummern

4. 7. 8. 13. 23. 24. 28. 30. 32. 34. 37. 44. 52. 53. 57. 660.
64, 68. 71. 74. 78. 81. 85. 88. 91. 102. 115. 119. 128. 129.
133. 135. 138.

Gewinne erhalten, welche gegen Rückgabe der Looſe durch den Schuh-
machermeiſter Focke werden eingehändigt werden.

Merſeburg, den 14. Juni 1872.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Lieferung des Bedarfs von ca.
70,000 Stück Braunkohlenſteinen und

8 Klaftern weichen Floß Scheitholz
für das Königliche Garniſon-Lazareth, für die Militair-Handwerker-
ſtuben, Arreſt- und Wachtlokale hierſelbſt auf das Jahr 1873 ſoll
im Wege der Submiſſion vergeben werden. Wir haben hierzu einen
anderweiten Termin auf
Donnerstag den 20. Juni 1872, Vormittags 10 Ahr,
in unſerm Militairbüreau anberaumt und laden zu demſelben mit
dem Bemerken ein, daß die Submiſſions Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden und vorher im Militairbüreau eingeſehen
werden können.

Merſeburg, den 15. Juni 1872.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Alle diejenigen, welche für Lieferungen
oder für geleiſtete Arbeiten pro 1. Semeſter e. Anſprüche an die
magiſtratualiſche Garniſon- Verwaltung zu machen haben, werden
hierdurch aufgefordert, ihre desfallſigen Liquidationen ſofort in unſerm
Militairbüreau einzureichen widrigenfalls ſie ſich der Unannehmlich-
keit ausſetzen, mit ihren Forderungen auf längere Zeit zurückge-
wieſen zu werden.

Merſeburg, den 15. Juni 1872.

Der MagiſtratDie unter Nr. 11. unſeres Geſellſchafts Regiſters eingetragene
Firma:

„Brumhardt, Koch et Comp.“
zu Körbisdorf

iſt gelöſcht zufolge Verfügung von heute.
Merſeburg, den 12. Juni 1872.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Jrn dem hieſigen Steueramts Gebäude ſollen etwa 40 QMeter

eichene Dielung gefertigt werden und ſind die Bedingungen dazu in
dem Büreau des Unterzeichneten einzuſehen.

Qualificirte Unternehmer wollen ihre Offerten bis zum 25.
Juni d. J. verſiegelt daſelbſt abgeben.

Der Bau IJnſpector Danner.
Gerſtenſtroh iſt zu verkaufen bei

Ernſt Walker in Leuna.
Ofen Verkauf.

Ein noch ganz neuer Ofen mit 2 Kochmaſchinen ſteht um
zugshalber zu verkaufen bei Wilhelm Ran, Sand 623.,

im Graulſchen Hauſe.

ne

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Kohlenverkauf
auf dem Königlichen Braunkohlenwerke bei Kauern.

Vom 17. d. M. ab findet ein regelmäßiger Verkauf klarer,
ſtets friſch geförderter Braunkohle, welche ſich vorzugsweiſe als
Feuerungsmaterial für Dampfkeſſel, ſowie für Kalk und Ziegelöfen,
Bäckereien 2c. eignet, von der in dieſem Jahre zuerſt eröffneten
Königlichen Braunkohlengrube bei Kauern bei nachſtehenden Preiſen ſtatt

1) auf der Schachtanlage Kauern,
wobei die Kohlen auf Verlangen durch Fülltrichter auf das Ge
ſchirr des Abnehmers unentgeltlich geladen werden;

pro Hectoliter 1 Sgr. 10 Pf. oder 4 Sgr. pro Tonne altes Maaß
2) auf der Kohlenniederlage zu Dürrenberg

pro Hectoliter 2 Sgr. 1 Pf. 4 Sgr. 7 Pf. pro Tonnne altes
aaß,

3) für den Verkauf per Waſſer I10c0o Saalufer
Dürrenberg,
ſowie per Eiſenbahn 1oco Station Dürrenberg

pro Hectoliter 2 Sgr. 0,5 Pf. oder 4 Sgr. 6 Pf. pro Tonne altes
Maaß.

Dürrenberg, den 14. Juni 1872.
Königliches Salzamt.

Auetion auf dem Rittergute Kleinecorbetha.
Freitag den 21. und event. Sonnabend den 22. Juni e.

von Vormittags 29 Ahr an, ſollen auf dem Rittergute
Kleincorbetha umzugshalber 2 gute Pferde, 2 Kutſchwagen, 1
Korbſchlitten, 1 Drillmaſchine mit Rapswelle, 1 Ringelwalze, 2
Runkelſchneidemaſchinen, div. Kutſch und Ackergeſchirre, div. Acker
geräthe, Schaafhorden und Raufen, Tiſche, Stühle Schränke und
dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 10. Juni 1872.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Vortheilhafte Verpachtung.
Jn Folge des ſchnellen Ablebens meines Ehemannes, des Riemer

meiſters und Lederhändlers J. Ellrich, bin ich geſonnen, beide von
demſelben früher betriebenen Geſchäfte niederzulegen dadurch bietet
ſich eine gute Gelegenheit, den ſchon lange Jahre mit gutem Er
folg und einer ausgebreiteten Kundſchaft betriebenen Lederhandel
fortzuſetzen. Hierzu beabſichtige ich den Verkaufsladen nebſt einer
Wohnſtube mit Schlafkammer, Küche und Speiſekammer, Leder
Niederlage und Torfſtall auf mehrere Jahre preiswürdig zu verpach
ten. Reflectanten hierauf wollen ſich gefälligſt zur Unterhandlung
mit Unterzeichneter in Verbindung ſetzen.

Lützen im Juni 1872. Verwittw. Roſalie Ellrich.
Schmalegaſſe Nr. 529. iſt die Bäckerei zu verpachten und gleich

zu übernehmen. Auch iſt Hafer- Stroh zu verkaufen à Schock 2

Thlr. 10 Sgr. Franz Heyne.Obſt Verpachtung.
Die zu Schloß Bedra gehörige Obſtnützung ſoll Sonnabend

den 22. d. Vormittags 9 Ahr, im hieſigen Gaſthofe meiſt
bietend verpachtet werden. Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.
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Obſtverpachtung im Wieſengarten der hieſigen
Neumarktspfarre. Die Obſtnutzung im Wieſengarten der hieſ.
Neumarktspfarre iſt aus freier Hand zu verpachten durch den Kr.
Auct. Commiſſ. Rindfleiſch hierſ.

Den 1I8. d. M. trifft ein
Transport Däniſcher und Arden-
Pferde zum Verkauf ein bei
L. Putze in Naumburg.

Bienenverfeaesgf.
26 Stöcke italieniſche Bienen, ſowie Baſtard, ſind wegen Man-

gel an Raum billig zu verkaufen bei Th. Burkhardt in Söheſten
bei Lützen.

x Siſcher
n

500 Etr. Graupenfutter,
ſowie Roggenkleie c Fultermehl

liegen in beſter Qualität zum Verkauf.
Handels Mühle Zöſ chen b. Merſ eburg.

Eine Stube mit Meubſes iſt zu vermiethen Oelgrube 331.
Ein Familienlogis auf dem Dom, veſtehend aus 4 heizbaren

Stuben, mehreren Kammern, Küche, Keller, Mitgebrauch des Waſch
hauſes, des Brunnens, auch Röhrwaſſers, iſt ſofort zu vermiethen
und zu beziehen. Auskunft hierüber giebt der KapitelsDiener Kops,

Dem r
Bürgergarten.

Die von Frau Rothe innegehabte Wohnung iſt zu vermiethen
nd den t Sekober t begehen.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Kelſer
iſt Grünegaſſe Nr. 279. zu vermiethen und 1. October zu
beziehen.

Neue pr. Matjes-Heringe, ſowie ſehr
ſchönen Rheinlachs empfiehlt

C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.

Tapeten c Roulegaux.
Tapeten von 2 Sgr. an, gemalte enster-BRou-

Ieaux von 10 Sgr. an bei
Otto Bernhardt, Preußergaſſe 54.

Weſtphäliſche Schmiedekohlen

empf„S. J. MeiſterPeht steyersche u. französische Sensen, echt
steversche Sicheln, ſowie Wetzsteine billigſt bei

debr. TGebr. h.Friedrichshaller Pastillen
aus den Salzen des rühmlichst bekannten natürlichen Friedrichs-
haller Bitterwasser bereitet, wirken angenehm auflösend, nament-
ch gegen Magensäure, Verdauungsbeschwerden etc. empfehlens-
Wwerth, in Flacons à 30 Kr. S S Sr.

Emser Pastillen
aus den Salzen der König Wilhelm's Felsenquellen bereitet, ärzt-
ch ewpfohlen gegen Catarrhe, Verschleimung, Säurebildung,
Aufstossen. Nur in plombirten Schachteln à 30 Kr. a 81, Sgr.
än Merseburg beim Hofapotheker Th. Schnabel sowie in
fast sämmtlichen Apotheken Deutschlands.

Echt steyrische französische Sensen
empfiehlt billigſt C. F. WMeiſter.

Circa 30 To. echt engl. Portland- Cement
abzulaſſen hat C F. Meiſter.HUandschuhe in Waſchleder und Glacé werden zum
Waſchen angenommen. Julius Thomas, Merſeburg.

Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,
Gotthardtsſtraße 136.

t.Für Preuß. Looſe zahlt a 5Chlr.
S. Vaſch, Berlin, Molkenmarkt 14.

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich die bis-
her von Herrn Barth innegehabte Reſtauration, Gotthardtsſtraße 85.,
übernommen habe und bitte ein geehrtes Publikum Merſeburgs und
Umgegend, das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf
mich übertragen zu wollen. Achtungsvoll

H. Wenzel.

ccn—DZ)

Ankündigung.
Es iſt ein Werk erſchienen unter dem Titel:

Matechiemus
oder

Volkothumltche Erläuterungen
er

allgemeinen Rechtsbegriffe
und

der allgemeinen Geſetzeskunde,
bearbeitet

zur Pelehrung, Auſklärung und Volksbildung
vom Kreisgerichts Secretatr Thieck

in Langenſalza.
Es enthält die Vorſchriften

des allgemeinen Landrechts,
des deutſchen Handelsgeſetzbuchs,
des deutſchen Wechſelrechts,
des deutſchen Strafgeſetzbuchs

im Urtext mit Erläuterungen, die Jedem verſtändlich ſind. Außer
andern Anerkennungsſchreiben iſt dem Verfaſſer nachſtehendes zuge

gangen:
„Langenſalza, den 27. April 1872.

Euer Wohlgeboren erwidere ich auf die gefällige Zuſchrift
vom geſtrigen Tage ergebenſt, daß ich gern bereit bin, das Kreis
publikum durch die Ortsbehörden auf das von Jhnen verfafte
Werkchen, welches Sie die Güte hatten mir zuzuſtellen, und deſſen
ſchätzbaren Jnhalt in geeignet erſcheinender Weiſe aufmerkſam
machen zu laſſen.

Der Königliche Landrath
von Marſchall.“

Den Herren Ortsſchulzen in den Landgemeinden wird ein
Exemplar der Liſten zugehen, und diejenigen Herren in den Städten,welche ſich mit der Sammlung von Subſcribenten befaſſen wollen, Ausver

erſuche ich, mir Jhre Adreſſen franco zuzuſenden. m
Der Preis des Buches iſt 15 Sgr.
Dieſes Buch iſt beſonders nützlich für Real- und die Schüler

der obern Klaſſen der höheren Bürgerſchulen den Handlungsgehilfen
und Lehrlingen, den angehenden Büreaubeamten den Militair-
anwärtern, den Detailliſten und Gewerbetreibenden, den Dorfgerichts-
perſonen, Oekonomen und Landwirthen c.

Der Verfaſſer.
Antheil Looſe

1. Klaſſe 146. Preuß. Lotterie
h gegen baar: 13/2, 62/2, e 3/3, s 12/3, l

5

j Y12 Bhlr.

J 11.
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C. Hahn in Verlin, Jeruſalemerſtr. II.
e

Allgemeine Familien Zeitung, Jahrgang 1872.
Jnhalts Verzeichniß von Nr. 37.: A

Text Philoſoph und Dichter. Novelle von Ernſt Eckſtein. (Fortſetzung.) r
Die weiße Frau. Eine Spukgeſchichte, die ſich in blauen Dunſt auflöſt. Von Dr.
C. L. Amerikaniſche Licht und Schattenbilder. 2. „Gift“Schwindel. Der
Salatkönig. Skizze von Karl Zaſtrow. Woher ſtammen die ſchlechten Zähne?
Ein Allerweltskapitel. Das ſchwache Geſchlecht. Ein modernes Märchen von
L. K. v. Kohlenegg (Poly Henrion). (Fortſetzung.) Erzherzogin Giſela von Unter
Oeſterreich. Aus Straßburg. Eine Hinrichtung unter den Kalifen von Gra
nada. Nach einem Gemälde von Regnault. Der Carliſten- Aufſtand in Spanien madnur

II. Der Ausbruch des Veſuvs II. Aus Natur und Leben. Chronik ber
Gegenwart. Offene Correſpondenz. Arithmogryph. Bilder-Räthſel.

Jlluſtrationen J. K. K. H. die Erzherzogin Giſelg von Oeſterreich.
Schleifung eines Theils der Straßburger Feſtungswerke behufs Vergrößerung der
Stadt. Abtragung der Befeſtigung der Straßburger Citadelle. Eine Hin

empfie

richtung unter den Kalifen von Granada. Nach einem Gemälde von Henri Die
Regnault. Der Aufſtand in Spanien: Der Kampf in Oroquieta; Sieg der eingelad
Regierungstruppen über die Carliſten. Der Ausbruch des Veſuvs: Anſicht von Jela e
der Terraſſe St. Lueia aus, am 26. April 1872, 4 Uhr Nachmittags. okale d

Donnerstag den 20. Juni Nachmittags 5 Uhr im Rathhaus- u erſche
ſaale General Verſammlung, die Kinder Bewahranſtalt betreffend.

Der Vorſtand.
Merſebarger Landwehr Verein
Sonntag den 23. d. M., von Nachm. 4 Uhr an,
findet in Den Mänmen der Funkenburg zur Eringe-
rung an den vorjährigen glorreichen Friedensſchluß und die
Schlacht von Königgrätz ein Gartenfest ſtatt, beſtehend
in Vocal- und Jnſtrumental- Concert Theater und Ball.

Alle Freunde und Gönner des Vereins werden hierzu freund
lichſt eingeladen. Herr Kaufmann Wieſe hat die Ausgabe der
Karten gütigſt übernommen.

Die Vereinsmitglieder wollen ihre Karten beim Vereins Ren-
danten Seydel bis Sonnabend den 22. d. M. abholen. So

Merſeburg, den 13. Juni 1872.

Freitag.

Das Direetorium.



C 220. Be 220.H. Elkan.
S Da mir ein ganz bedeutender Poſten Manufactur- und ModeWaaren, die ich 30 bis

b (40 Procent unter dem wirklich reellen Einkaufs Preiſe verkaufen kann, aus einer Breslauer
ärbſchafts Maſſe übergeben iſt, habe ich mich entſchloſſen, meinen hier ſtattg ehabten Ausverkauf noch

um wenige Tage zu verlängern, um meinen werthen hieſigen und auswärtigen Kunden Gelegenheit zu
geben, ſich für wenig Geld das Beſte und Neueſte in wollenen, baumwollenen und leinenen Waaren zubeſchaffen. Jndem ich dies einem geehrten Publikum ergebenſt anzeige, erlaube ich mir zu bemerken,
daß ich den Ausverkauf nicht länger als bis 25. d. M. fortſetzen kann; ich erſuche daherein geehrtes Publikum, ſich jetzt in der Zeit zu verſorgen, da ſich die Gecgenhen ſo billig zu kaufen,

nicht ſo bald wieder darbieten möchte.
Das mir von der EbſchaftsMaſſe übergebene Lager bietet die größte Auswahl von reinwollenen

u t und halbwollenen Kleiderzeugen in den neueſten Muſtern und eleganteſten Farben, Piqués, Cat
en Itunen, Jaquettes, vorzüglich guter Hausleinwand, Halbleinen, Shirtings u. ſ. w. u. ſ. w.
erfaſt Ebenſo bietet das Lager die größte Auswahl von Long- Shawls, Shawlsdecken, Tüchern in allen
a P Gwßen, Tiſch- und Bettdecken in allen Größen und Farben.

Achtungsvoll und ergebenſt

II. HGIIC ca. 220. Burgſtraße 220.

Außer

zuge

d NB. 99 Paar Arbeiterhoſen und eine große Partie Zengſtiefeln ſind wieder eingetroffen im

holen Ausverkaufe des Sbigen.u Zu Kinderfeſteinkäufen
ite Peind viele brauchbare billige Artikel von Freitag an in meinem Geschäft aufgestellt.

i wen Srichts

G t en.n Fertige Sophas von 14 Thlr. an, Sopha-Gestelle von 5 Thlr. an, Bettstellene mit Sprungfeder Matratzen von 12 Thlr. an bei Otto Bernhardt, Tapezirer,
Preußergaſſe 54.

Geſundheitsjacken in Vigogne, Vorhemdchen Kragen, Sommerhandſchuhe, Netze,
e Aunterärmel, Waffelſtoff in grau 'weiß, Javacangvas, baumwollene Strickgarne, Eſtre-
n Gravan madurg, Längen zum Anſtricken, Fenſtergaze und Ordensbänder für ſämmtliche Medaillen

al Büngergegen Rheumatismus und Gicht,
9 geprüft von den größten Autoritäten Deutſchlands, Frankreichs und Englands, Radicalheilmittel ſelbſt in den hart-

Z näckigſten Fällen. Mit dem größten Erfolge angewendet in den Hospitälern zu Berlin, Leipzig und Paris.
Preis pr. Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., pr. Flaſche 22 Sgr.
Depot für Merſeburg bei F. Gieſe.

er.
dieſe s Balſanrs.

5

59
z
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22
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on Dr.

Der

nik ber empfiehlt zu billigen Preiſen beſtens Wilhelm II o lf,

b früher C. A. Engelhardt.en da u V e ter g St. Maximi- r e Mittwoch den 19. d. M. Abends
v Jeingeladen, am nächſten Freitag den 20. Juni Abends 7 Uhr imt Lokale der zweiten Bürgerſchule zu der Vormundſchafts Conferenz großes brillantes Feuerwerk

haus in erſcheinen. H Miniſt St. M im Bürgergartenfend. Da ini e von aximi.Heineken, P. Jrobenius, Diac. Riſchg arten.r Dittwoch den 19. Juni g Abonnement Concert. Anfann. d Lä v Glä U Abends 72, Uhr. E. Schütz, Stabstrompeter.
onnerstag den 20. Juni. Die relegiürten Studenten,Luſtſpiel in 4 Acten von R. Venedig Zum Sternſchieß en,

aAu, Freitag. Klein Geld große Poſſe mit Geſang in 3 Acten Gartenmuſik und Ball Sonntag den 23. Juni freimdlichſt ein

rinne und 5 Bildern von E. Pohl. Muſik von R. Conradi. Ferd. Chriſtel in Creypau.an e Sonntag in Lauchſtädt. Zur Eröffnung der Gute Tiſchler,
Bühne. Zum 1. Male Der Pfarrer von welche auf Abputzen oder Fourniren geübt ſind, finden dauernde
Jerehſeld, Volksſtück mit Geſang in 4 Acten von und lohnende Beſchäftigung auf Pianofortebau beiund-

der Gruber. Merſeburg. S. Ritter.e Ri i endorf. De Ein gewandter und ordentlicher Arbeiter, entweder militairfrei,Ren r ä r oder ſchon gedient, wird für beſtändige Arbeit geſucht in der Stock
Sonntag den 23. Juni ladet zum Sternschiessen und und Peitſchenfabrik von F. E. Wirth.Vischschmaus ganz ergebenſt ein Ein zuverläſſiges Mädchen, am liebſten vom Lande, wird ge

m. Bernſtiel, Gaſtwirth. geſucht; zu erfragen in der Expedition d. Bl.
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Gute Herren Jaquet Schneidermeiſter ſucht
Ed. Cohn, Halle a/S.,

Leipziger Straße.

fur ein Material Geſchäft wird ein Lehrling unter
günſtigen Bedingungen geſucht. Näheres in der Exped.
d. Bl.

d Bere e m
Verloren wurde ein blauer Ueberwurf; gegen Belohnung ab-

zugeben bei Frau Sattlermeiſter Friedrich, Neumarkt Nr. 889.
Demjenigen, welcher über den Verbleib meines am Mittwoch

abhanden gekommenen kleinen Hundes (gelber Behang und löwen-
artig geſchoren) ſichere Auskunft zu geben vermag, ſichere ich eine
Belohnung von einem Thaler zu.

Günther KreisgerichtsSecretair.

Warnung.
Wir machen das Publikum hierdurch aufmerkſam, daß das

Angeln in den benannten Gewäſſern: Saale, Luppe und alte Saale,
nur gegen Vorzeigung einer Karte erlaubt iſt.

Die Karten ertheilen nur Friedrich Dorias hier und Auguſt
Wernſtiel in Fährendorf.

Merſeburg. Paul Hippe.Friedrich Dorias.

e Wuarnung.Es wird wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß das Angeln
in den beiden Mühlgräben der Riſchmühle bei Strafe der Pfändung
verboten iſt. e

Höfiche Bätte.
Die Angehörigen oder Bekannten des Herrn Oberkellner Fröbe,

der im Jahre 1867 in Halle im Hotel „zur goldenen Roſe“ und
1869 in Braunſchweig „zum Gieſeler“ conditionirte, bitte ich recht
freundlich, mir die gegenwärtige Adreſſe des Genannten ſofort
aufgeben zu wollen. Jch habe demſelben wichtige Mittheilungen zu

machen. H. C. Weddy Pönickein Halle.
Gefunden wurde am 16. d. M. ein golgener Ring; derſelbe

kann gegen Erſtattung der Jnſertiousgebühren abgeholt werden bei
Eduard Wieſemann, wohnhaft bei der Wittwe Steuer.

Aufforderung.
Alle diejenigen die dem Geſchäft der Frau Schnittwaarenhänd-

lerin Kaufmann noch ſchulden, werden hierdurch aufgefordert, ihren
Verbindlichkeiten binnen vierzehn Tagen nachzukommen, widrigenfalls
ich Alles dem Gericht übergebe.

Merſeburg, den 17. Juni 1872.

Kaufmann Markt 7.Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und Theilnahme während
der Krankheit und bei der Beerdigung unſerer guten Tochter Bau
kine Dieter ſagen wir unſern innigſten Dank, insbeſondere den
beiden hochgeehrten Fräuleins von Boſe auf dem Rittergute Unter-
frankleben, welche unſre theure entſchlafene Tochter ſo oft in ihrer
Krankheit beſuchten, ſie pflegten und zu tröſten ſuchten, dem Herrn
Dr. Triebel in Merſeburg für ſeine vielen Bemühungen, die Ver
ſtorbene am Leben zu' erhalten, dem Herrn Paſtor Schaufuß für
ſeine ſo wahr geſprochenen Troſtesworte am Grabe, welche unſern
wunden Herzen ſo wohl gethan, den werthen Jungfrauen zu Frank-
leben welche den Sarg unſerer lieben Tochter mit Kränzen Ruhe-
kiſſen und Palmzweigen ſchmückten und Allen Dank, die ſie zur
letzten Ruheſtätte begleiteten. Gott möge alle Liebe reichlich vergelten.

Frankleben, den 17. Juni 1872.
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter Dieter.

Nachruf.
Du biſt nun, theure Tochter, heimgegangen,
Jn jenes Land, da uns nur Freude lacht,
Du haſt verlaſſen die, die an Dir hangen,
Haſt Dich gebettet tief in Grabesnacht;
Ach, Du biſt ſo früh von uns geſchieden,
Wir weinen, doch wir gönnen Dir den Frieden,
Du ſchauſt die Engel nun, die Dich gerufen,
Und höreſt an den heil'gen Lobgeſang,
Den ſie vor Gottes Thron und Stufen
Anbetend bringen Ewigkeiten lang;
Ja, Du biſt nun unter ſie getreten,
Denn Du warſt brav und redlich hier auf Erden.
Dies ſei den Deinen Troſt in ihren Schmerzen,
Dies ſtille aller unſrer Thränen Lauf;
Und tobt's auch gleich gar ſehr in unſern Herzen,
Einſt kommen Alle wir zu Dir hinauf;
Ja, uns lacht Allen ew'ges Wiederſeh'n,
Wenn wir vereint vor Gottes Throne ſteh'n.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 9. bis 15. Jun
1872 war pro Stück:

3 Thlr. bis 3 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Hom. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Dietze eine Tochter dem Bürge
und Drechslermſtr. Meiling eine Tochter Getrauet: der Lieutenant im
Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12, Freiherr von Manteuffel mit Jgfr, H. J. L. O J 4

J, von Brandenſtein. dStadt, Geboren: dem herrſchaftl. Diener Richter eine Tochter dem Han.
delsmann Lindner ein Sohn dem Handelsmann Kloppe ein Sohn dem Bürger
und Fleiſchermſtr. Peuſchel ein Sohn dem Bürger und Gelbgießermſtr. Roſenthal
eine Tochter dem Bürger und Kaufmann Klingebeil eine Tochter. Getra uet:
der Glaſermſtr. K. W. H. Hippe mit Jgfr. A. A. Weidling der Maurergeſ.
R. Schubert mit F. E. M. Liebicke. Geſtorben: die einzige Tochter de
Fabrikarb. Heinze, 1 J. 1 M. alt, an Zahnkrämpfen; ein außerehel. Sohn, 79M
alt, an Zahnkrämpfen,

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottes
dienſt. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Königl. Regier. Canzliſt Weiſe eine Tochter:
dem Bürger und Bäckermſtr. Lange ein Sohn. Getrauet: der Korbmache
Spott mit Jgfr. F. H. E. Zeiger. Geſtorben: der Handarb. Rudolph z
J. alt, am Gehirnſchlag.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Körnicke ein Sohn dem Bäcker
meiſter Rentzſch eine Tochter. Geſtorben: der einzige Sohn des Fabrikarh
Hübner, 8 W. alt, an Krämpfen.

I ſtattJ Theater. ſaßEs iſt uns heute wegen beſchränkten Raumes nicht geſtattet, die Leiſtungen 3)
der verfloſſenen Woche eingehend zu beſprechen glauben aber, daß Herr Krafft
durch Aufführung der alten gediegenen Bühnenſtücke „Die Jäg er von JIffland b)
und „Die Mönche von Tenelli“ einen glücklichen Griff gethan hat. Wir waren
leider anderweitig abgehalten, dieſe beiden Aufführungen vollſtändig zu ſehen
glauben aber bei der allgemein günſtigen Aufnahme, welcher ſich dieſelben bein ſhleu
Publikum zu erfreuen hatten, daß eine nochmalige Wiederholung am Platze wir
umſomehr als uns ja „Die Jäger“ ein wahrhaft treues Stück Familienleben zei ihnen
nen, für deſſen Vorzüglichkeit der Name Jffland genug Bürgſchaft iſt, ſowie das flärun
Luſtſpiel „Die Mönche“ durch ſeinen höchſt pikanten Jnhalt ſo eigentlich en I docun
Tendenzſtück der Gegenwart bildet.

Jn der am Sonntag ſtattgefundenen Poſſe „Spillicke in Paris eines
jener Berliner Repertoirſtücke ohne eigentliche Pointe, aber voll geſunden Humors
der auch den eingefleiſchteſten Miſanthropen zum Lachen zwingt, hatten wir außer

der Leiſtung des Herrn Krafft, die wir gern über die Kritik ſtellen, Gelegenheit t
Herrn Schwabe's komiſches Talent zu beobachten. Es iſt nicht zu leugnen, daß J des
Herr Schwabe eine anerkennenswerthe Bühnengewandtheit beſitzt, die er ja auch in
ſeiner Rolle als Brutus Stürmer bekundete; und wollen wir daher ſeine Neigung Vin
die Komik zuweilen nicht in die Situation, ſondern in die Perſon zu legen, nicht Stellt
weiter berühren, da dies wenigſtens in der Poſſe nicht unangenehm auffällt. In
deſſen bitten wir Herrn Schwabe, es zu vermeiden, ſeinem Sprachausdruck eine
Beimiſchung zu geben, welche (wenn die Rolle ſelbſt es nicht erfordert), an die
Abſtammung von einer Nation erinnert, die allerdings auf dem Gebiete des Han
dels eine hervorragende Rolle ſpielt, deren Dialect jedoch (obgleich characteriſtiſch J dieſen

bis heute von uns noch nicht als Norm angenommen worden iſt. Auch dürfte habe
es ſich empfehlen, wenn Herr Schwabe in ſeinen Couplets mehr ſingen als ſprechen z
wollte, was demſelben bei ſeinem ſehr guten Stimmenfonds, ohne Beeinträchtigung r
der Deutlichkeit des Ausdrucks, unmöglich ſchwer fallen kann. Frl. Seydel ſahen Milit
wir zum erſten Male in ihrer Soubretten-Leiſtung, zollen ihrer allerliebſten Sing
ſtimme und ihrem friſchen lebendigen Spiel unſere volle Anerkennung, wobeiwir anneh
men zu dürfen glauben daß die zuweilen etwas hervortretende ſächſiſche Mund-
art derſelben, welche namentlich bei ſpecifiſch Berliner Poſſen nicht gerade ange
nehm berührt, durch die Uebung beſeitigt werden kann Das Stück fand lebhaf erſten
ten Beifall, d. h. das Publikum verließ wohlthätig vom Lachen durchrüttelt das ihrer

Haus. undSchwurgericht zu Naumburg. dieMontag den 10. Juni 1872
Mit dem heutigen Tage nahmen die Sitzungen des zweiten diesjährigen

Schwurgerichts unter dem Vorſitze des KreisgerichtsDirectors Heſſe ihren Anfang
Es kamen heute zwei Sachen zur Verhandlung.

Die erſte Sache
betraf den Dienſtknecht Johann Friedrich Karl Baufeld aus Keuſchbetz,
der wegen verſuchter Nothzucht unter Anklage ſtand und vom Apellationsgerichts- Aus;

Referendar Dr. Jäger vertheidigt wurde. Flur
Bei der Verhandlung dieſer Sache war die Offentlichkeit ausgeſchloſſen. De

Geſchworenen hielten den Angeklagten für ſchuldig worauf er vom Gerichtshof Pl
zu 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2
Jahre verurtheilt wurde.

Zweite Sache. in deDer Handarbeiter Heinrich Gottlieb Bucher aus Zeitz war wegen kauft
ſchweren Diebſtahls im Rückfalle angeklagt. Sein Vertheidiger war der Appel
lationsgerichts Referendar Kaßner.Am 30. März d. J. Abends wurde auf der Königlichen Domaine in Zeiz daß
ein Diebſtahl mittelſt Einbruchs und Einſteigens verübt, indem der Dienſtmagd aber
Emilie Hilbert ein Portemonnaie mit einigen Groſchen Geld, ein fertiger Strumpf
Garn, Brod und Kuchen und der Dienſtmagd Selma Rohmer ein Geldbeutel mit
1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., ein zertrennter ſchwarzer Moiréerock, ſchwarze Wolle, ein
Paar Strümpfe, ein Tuch und Kuchen aus der Mägdekammer entwendet worden.
Der Dieb hatte zur Verübung der That ein nur in, halber Mannshöhe von
Boden befindliches Fenſter der fragl. Kammer eingedrückt und war durch daſſelbe
eingeſtiegen. Der Verdacht lenkte ſich ſofort gegen den Angeklagten, einen ſchon
vielfach wegen Diebſtahls beſtraften Menſchen der mit der Lokalität wohl bekannt
war, und es wurden auch bei einer vorgenommenen Hausſuchung die ſämmtliche

n Gegenſtände in einem Stalle des Angeklagten, unter Holz verſteckt, auf
gefunden.

Jn Folge deſſen hat der Angeklagte auch den Diebſtahl zugeſtanden
Bei der heutigen Verhandlung der Sache wiederholte er dieſes Geſtändniß

und da der Vertheidiger den Antrag auf Annahme mildernder Umſtände ſtellt
der Staatsanwalt und der Gerichtshof ſich dieſem Antrage anſchloſſen, ſo wint
ohne Zuziehung der Geſchwornen verhandelt und der Angeklagte zu 1 Jahr

Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahr ver
urtheilt.

ten

V

VFlussbad im Schlossgarten: Temperatur des Wassser den 17. d. M. 1672 R. geleg

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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